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Jit bçï SfammltnEi"E.
CÊrJïBr @ap: SBenn baê StJferberennen io icbön ift, mie ibr fagt, fo

roill icb morgen aucb binauêreiten nnb mir baê SDing anfefjen."
SVticusr (Sait: £>tnauêreiten"? ©ie finb ja auf einmal febr bor=

nel)m geroorben."

^Hilter (Saft: Safs ibn bocb! ©r meint ja natürlicb auf ©cïjufterê
SRappen !"

®uf îiîtit Hall.
Mina (am SIrm ifjreS 53ruberê) : SDie ©tubenten laffen roieber ein=

mal auf fieb martert! SDie finb geroifj beim S3ier!"
©ruber: 9catür£ich!"
Ißina: äRir ift unbeareiflicb, rote man ein raudjigel, bumpfeê SSier=

lofal einem febönen, luftigen STanjiaal Porjicljen mag."
©ruber: SDie ©tubenten haben'ê brum nicbt roie bie ÎDÎâbcfjen."

3&ina: SÖiefo?"
©rubEr: ,,©ie bleiben gerne fitjen!"

Srieffaften öer He&aftion.
Z. U. i. F. Saiüber mögen Sie ganj

rubig fein unb Qbt miibeê Jjjaupt getroft
bem <Sct)taf in bte Strme tegen, in Staaten
roie bie Sdjroeij roirb eê niemals roirfltdje
Steootutionen mehr geben fönnen. ^utfetjen,
roelcbe mit augenblicflicben totalen ltnju=
friebenbeiten juiammenheingett, roirb freilief)
nidjt auêjuroetdjen fein unb roir fottten
nidjt einmat ben SSerfud) macben, biefelben

ju oerunmög(id)en, beim ifjr SSetterleudjten,
ibr praifetnber Stegen unb ihr braufenber
SStnbftofe purifijtrt bie ©egenb weithin.
Slber etne 2anbeë=9tet)oiution gibt« nie.
Unfere Qnitiatioe ift baê SSaffer roelcbe
baê träge, Dietteidjt aud) baê morjd)e SRab

unferer SBerroattung jum ©eben, eoentueff

jum 33rcdjen bringt unb baê öleferenbum
fann atê Regulator gelten für ben attju
hoppernben ©ang ber Staatê SKafdjtne.
Soffen Sie nijo bie Sojialbemofraten unb
bie Shebfer rubig gewähren, ©ê tommt,

--~==* roie eê mufe, OJörgeleien finb fd)Iecbte 9f ab=

fcbut)e. F. B. Schönen ®anf unb ©rufe. ^öffentlich entfprong biefe 2;b8tig=
feit nicht einem ÏOÎitleib für bie Schwäche, fonbern ber greube über ber an ben

Xag gelegten Sdjneibigfett. B. Or. Sn Sünd) erfdjeint nun aud) eine -Ç>eb=

ammenjeitung" unb tnat)rfct)einltcf) folgen ihr bie 3JJutterfcbaftê=" unb bie 93ater=

jdjaftêjeitung" ; SHatertal fjieju fei attêreidjenb norhanben. M. J. 3>te ©djroeis
jerifeben SBlätter für SBirtbfdjaftês unb ©ojialpolitif" erfdjeinen nunmehr in SSafel,
ba beren SSerlegcr, S)r. Sftüller, befanntlid) auê SSern ouêgeroiefcn rourbe.
Lucifer. Seiber einige Sage nerfpätet roorben; hoffentlich aber t>erurfad)te baê
tetne üeihfehmerjen. H. i. BI. SSir bürfen bodj nidjt riêfiren, unfere tugenb*
fame ©ulalia SjJompertuta ju ben Siamefen ju fajicfen; auê îtnftanbêgriinben,
rote ©ie leidjt einfefjen roerben. Saê fiebrige beforgt. Or. W. i. B. SSenn
bic SBenter böfe finb über bie Haltung be§ Scebelfpalter" in ber Sluêroeifitugê=
gefebiebte unb bem SSer&ot ber rothen gähne roerben roir baê ber unê fonft fo
fnmpathifcben Stabt nicht auf ben 33elaftungê=©onto febreiben. SBirb fie fiaj erft
flar barüber roerben, bafe biefe beiben Sdjadjjüge nur Sonjeffionen an bie 5Dürren=
matt'jche fonferrmtiDe Sßartbei finb, roerben bie Stimaun batb roieber anber» tönen.
3n ber ©ioita hat, roie roir böten, baê erfte §ont bereitê geflungen. Spatz.
So, berenroeg, unb unê haben Sie gerüffelt, ©djönen ©rufe. M. J. SDocb roir
fennen fetjon Einen, roeldjer unfere Sdjmerjen füllen fönnte; aber ber roilt nidjt.

Dkli. ®ie befte ?lbfühlung beim betfeen SSetter ift eê, roenn unê ber @egen=
ftanb unferer gunetgung fühl unb gleichgültig betrachtet. ®a§ Umgefebrte bleibt
SRejept für ben SSinter; ein roormer 93(icf ober unb ein milbec §änbebrucf ift gut
bei jeber Temperatur. Nero. Stätbfel unb immer noch iRäthfel. SJÎit einer
Unficbtbarrnad)ungê=(5ram)=$appe uefee fid) otetteidjt etroaê berauêfinben leiber
aber finb foldje tn unfern 33tttigmagnjinen nicht ju finben. Or. I. B. Offenbar
hat ber Skrner Regierung ber Üappelerbrief non 1528 Borgelegen, in roeldjem be=

ftimmt roar, bafj in ben ©rofeen Dîatb feine Sdjroaben" geroählt roerben bürfen
unb baê SSolf meinte aud) bamalê atteê Unheil fomme burd) biefe unb bie
©rifdjeneter" (fïaufleute non ©reffonatj). Sllfo bat nud) hier SBen Stfiba Stedjt:
Meê fdjon einmat bageroefen. F. 1. B. SSenn ntan ©inen einmat gefdjüttelt
bat, fo mujj man ihn nachher roieber laffen gafm. ©rufe. Z. 1. U. S9et 311 bert
& Sie. in SKündjen erfdjien jüngft ein Montait non Sluguft Ärüger ©rna'S
gehltrttt". Sen müffen Sie lefen unb barauê bie Sebre jietjen, roie ein liebenbeê
SSeib betjanbelt ietn roill. Sie einfad) unterê £>auêmobtltor ju redjnen, gefjt eben
ntd)t an. Sabei. SDanf unb ©rufe. W. Unfere SSefärdjtungen erroahrten
fid) jum SEbeil; roiffen ©ie nidjtê ïlaljereê? Z. Z, SJtadjen Ste'ê roie gon=
teneöe, er fagte: Wein Körper beugt fidj ehrerbietig, roenn id) einem grofeen
§errn aufroarte, aber meine Seele nidjt." M. J. (Sê roirb behauptet, bie ©ng=
lanber tiiffen in ber ganjen SBelt am beften. 3um Äufe einer fdjönen SDcife braucht
man feine roeiteren ©rflärungen, man fühlt, roie ihr Çerj unê geftmtt ift. S)eê=
halb ift audj ber Sfubaêfufe in ©nglanb mehr neraebtet alë ein ßriminalrierbred)en.

Schnecke. SSieHeidjt fpäter; foldje ®inge fefjren ja roieber. H. i. G.
SSeldjer 3ofe barf in ber Kirche gefpielt roerben?" ©troa ber SJceffia§"? Scidjt.

BT. N. gabren ©ie gefl. ab mit biefem D6ft, eê ift unreif unb Heberlid).
X. X. SBenben Sie fid) an einen S3fndjiater ; nietteidjt fann Shnen ber nod)
helfen. U. Unfer fjeutigeê garbenbilb gibt ^hnen einen ungefähren S3;griff,
roie bie SfJoftmarfenjubilaumëfarte auêfah. Sîur ift fie oiel gröfeer unb fajöner
unb baju audj niel bittiger, ^öffentlich rotrb }ii ebenfatlê fo ftürrmfije Sîad)fMje
heroorrufen. ©crfcfjicbcncn : SInonrjtncâ toirb uicöt nngcnommcit unb
nicfjt bcaitttu ortet.

ZReitlioserL-, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

Unübertrefflich
ist der Eisenbitter von Joh. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E. (Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler-
berge bereitet. Nach den Aufzeichnungen

des seinerzeit weltberühmten Naturarztes

Michael Schüppach dahier). In
allen Schwäeheznstäncten (speziell
Magenschwäche, Blutarmuth, Nervenschwäche,
Bleichsucht) ungemein stärkend u.
überhaupt zur Auffrischung der Gesundheit
und des guten Aussehens unübertrefflich
gründlich blutreinigend. Alt bewährt.
Auch den weniger Bemittelten zugänglich,

indem eine Flasche zu Er. 2r2, mit Gebrauchsanweisung, zu einer
Gesundheitskur von vier Wochen hinreicht. Aerztlich empfohlen.

Dépôts: Zürich: Br unner, Apoth. am Limmatquai, auch in den
übrigen Apotheken. 94

Zahlreiche
Dankbriefe und ärztliche Gutachten

legen Zeugniss davon ab, dass mit Anwendung von 7 t

Dennler's Eist
vortreffliche Kuren gemacht werden in allen Fällen, wo Bleichsucht,

allgemeine Schwäche mit Appetitlosigkeit bekämpft
werden will. Vorräthig in allen Apotheken!

Dr. med. Smid's Enthaarungsmittel
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen, Haare im
Gesicht, resp. an uupassenden Stellen. Das Mittel ist sehr
leicht anzuwenden und enthält im Gegensatz zn andern Depi-
latorien keine scharfen, die Haut reizenden Stoffe. Preis incl.

1 Büchse cosmet. Poudre Fr. 3. 50. Haupt -Depot: P. Hartmann, Apotheke,
Steckborn. |Winterthur: Apoth. Furrer, Löwenapotheke. 89
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Reise- und Theater-
^ Perspektive.

Serienloos-GesellscMt
Jeden Monat eine Ziehung. In jeder Ziehung für jedes Mitglied eiu

sicherer Treffer. Dauer des Vereinsjahres 12 Monate. Kleinster Treffer
mindestens ca. Fr. 20.. Haupttreffer bis Er. 10,000 fiir jeden Theilnehmer.
Prompte Abrechnung nnd Auszahlung. Staatlich concessionirte Loostitel,
Controlaufsicht. Gegen Erlag des ersten Monatsbeitrages von nur Fr. 4.

erfolgt die Mitgliedsurkunde mit sofortigem Anrecht zur bevorstehenden
Ziehung. Nicht mit gewöhnlichen Anleihensloosen und Ratengruppen, die
Jahre lang gehen, oder mit Primessen und Lotterieloosen zu verwechseln.
Innert Jahresfrist müssen also sämmtliche Gesellschafts-Serienloose
herauskommen und an alle Mitglieder vertheilt nnd ausbezahlt werden. Specielle
Prospecte gratis.

In dqr Stammkneipe.
Erster Gast: Wenn das Pferderennen io schön ist, wie ihr sagt, io

will ich morgen auch hinausreiten nnd mir das Ding ansehen."

Zweiter Gast: Hinausreiten? Sie sind ja auf einmal sehr
vornehm geworden."

Dritter Gast: Laß ihn doch! Er meint ja natürlich auf Schusters
Rappen !"

Auf dem Ball.
Mina (am Arm ihres Bruders) : Die Studenten lassen wieder

einmal aus sich warten! Die sind gewiß beim Bier!"
Druder: Natürlich!"
Mina: Mir ist unbegreiflich, wie man ein rauchiges, dumpfes Bierlokal

einem schönen, luftigen Tanziaal vorziehen mag."
Bruder: Die Studenten Haben's drum nicht wie die Mädchen."
Mina: Wieso?"
Bruder: Sie bleiben gerne sitzen!"

Briefkasten der Redaktion.
2. II. t. Darüber mögen Sie ganz

ruhig sein und Ihr müdes Haupt gelrost
dem Schlaf in die Arme legen, in Staaten
wie die Schweiz wird es niemals wirkliche
Revolutionen mehr geben können. Putschen,
welche mit augenblicklichen lokalen
Unzufriedenheiten zusammenhangen, wird freilich
nicht auszuweichen sein und wir sollten
nicht einmal den Versuch machen, dieselben
zu verunmöglichen, denn ihr Wetterleuchten,
ihr prasselnder Regen und ihr brausender
Windstoß purisizln die Gegend weithin.
Aber eine Landes-Rcvolulion gibts nie.
Unsere Initiative ist das Wasser, welche
das träge, vielleicht auch das morsche Rad
unserer Verwaltung zum Gehen, eventuell
zum Brechen bringt und das Referendum
kaun als Regulator gelten für den allzu
hoppernden Gang der Staats - Maschine.
Lassen Sie also die Sozialdemokraten und
die Krebser ruhig gewähren. Es kommt,
wie es musz, Nörgeleien sind schlechte

Radschuhe. lt. Schönen Dank und Gruß. Hoffentlich entsprang diese Thätigkeit

nicht einem Mitleid sür die Schwäche, sondern der Freude über der an den

Tag gelegten Schneidigkeit. Ii v In Zürich erscheint nun auch eine
Hebammenzeitung" und wahrscheinlich folgen ihr die Mutterschafts-" und die Vater-

schaflszeitung" ; Material hiezu sei ausreichend vorbanden. III. >k. Die Schweizerischen

Blätter für Wirthschafts- und Sozialpolitik" erscheinen nunmehr in Basel,
da deren Verleger, Dr. Müller, bekanntlich aus Bern ausgewiesen wurde.
I.notk«r. Leider einige Tage verspätet worden: hoffentlich aber verursachte das
keine Leibschmerzen. S t. III. Wir dürfen doch nicht riskicen, unsere tugendsame

Eulalia Pampertuta zu den Siamesen zu schicken; aus Anstandsgründen,
wie Sie leicht einsehen werden. Das Uebrige besorgt. v ^ z. à. Wenn
die Berner böse sind über die Haltung des Nebelspaltcr" in der Ausweisungs-
geschichte und dem Verbot der rothen Fahne werden wir das der uns sonst so

sympathischen Stadt nicht auf den Belastungs-Conto schreiben. Wird sie sich erst
klar darüber werden, daß diese beiden Schachzüge nur Konzessionen an die Därren-
matt'sche konservative Parthei sind, werden die Stimmen bald wieder anders tönen.
In der Civita hat, wie wir hören, das erste Horn bereits geklungen. Spsà.
So, derenweg, und uns haben Sie gerüffelt. Schönen Gruß. à 5. Doch wir
kennen schon Einen, welcher unsere Schmerzen stillen könnte; aber der will nicht.

VKU. Die beste Abkühlung beim heißen Wetter ist es, wenn uns der Gegenstand

unserer Zuneigung kühl und gleichgültig betrachtet. Das Umgekehrte bleibt
Rezept sür den Winter; ein warmer Blick aber und ein milder Händedruck ist gut
bei jeder Temperatur. Horo. Räthsel und immer noch Räthsel. Mit einer
llnsichtbarmachungs-(Tarn)-Kappe ließe sich vielleicht etwas herausfinden, leider
aber sind solche in unsern Billigmagazinen nicht zu finden. V. t, S. Offenbar
hat der Berner Regierung der Kappelerbrief von 1528 vorgelegen, in welchem
bestimmt war, daß in den Großen Rath keine Schwaben" gewählt werden dürfen
und das Volk meinte auch damals alles Unheil komme durch diese und die
Grischeneicr" (Kaufleute von Gressonay). Also hat auch hier Ben Akiba Recht:
Alles schon einmal dagewesen. t. S Wenn man Einen einmal geschüttelt
bat, so muß man ihn nachher wieder lassen gahn. Gruß. 2. t. II. Bei Albert
k Cie. in München erschien längst ein Roman von August Krüger Erna's
Fehltritt". Den müssen Sie lesen und daraus die Lehre ziehen, wie ein liebendes
Weib behandelt sein will. Sie einsach unters Hausmobiliar zu rechnen, geht eben
nicht an. Sa>del. Dank und Gruß. V. Unsere Befürchtungen erwahrten
sich zum Theil: wissen Sie nichts Näheres? 2. 2. Machen Sie's wie Fon-
tenelle, er sagte: Mein Körper beugt sich ebrerbietig wenn ich einem großen
Herrn aufwarte, aber meine Seele nicht." III. 5. Es wird behauptet, die
Engländer küssen in der ganzen Welt am besten. Zum Kuß einer schönen Miß braucht
man keine weiteren Erklärungen, man fühlt, wie ihr Herz uns gesinnt ist. Deshalb

ist auch der Judaskuß in England mehr verachtet als ein Kriminalverbrechen.
Svdnsvks. Vielleicht später; solche Dinge kehren ja wieder. H. t. S.

Welcher Jaß darf in der Kirche gespielt werden?" Etwa der Messias"? Nicht.
X. X. Fahren Sie gefl. ab mit diesem Obst, es ist unreif und liederlich.

X. X. Wenden Sie sich an einen Psychiater; vielleicht kann Ihnen der noch
helfen. II. Unser heutiges Farbenbild gibt Ihnen einen ungefähren Begriff,
wie die Postmarkenjubiläumskarte aussah. Nur ist sie viel größer und schöner
und dazu auch viel billiger. Hoffentlich wird sie ebenfalls so stürmische Nachfmze
hervorrufen Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenommen und
nicht beantwortet.

It?î,SÌiàc>SSii., sslicZ. ìrn>.à ìzscz^ìiSm
5. Hsr^OT, Aàiebg,uà-?àillsur, ?oststrs,8ss 8, I. LtàKS, 2àrtod.

1 1»»i I» t>nà M ici»
Í8t àer l-isvnbitter von lob. ^osimann,
^.xotb. iu lâAuau i. L. (.^.us àeu
feinsten àlpsllliràceru àer ümmsutbalsr-
dsrAS bereitet. Xaeà àsu àtseiebuuu-
Aeu àes ssiirerzsir >vsltbsrükmtsu Xarur-
aràs H/Iicàel Leküppscb (lädier). In
allen Zob^väcbszasrauäsu (speziell lì/Iagen-
scàsolie, Llutgrmutb, ^ervensekvàlie,
kleicnsucbt) nuxemsiu stââsuà u. liber-
baupt 2»r Aulkriscàng àer <I?ss>illàbsit
unà àes guten àsssbeus unüdertrekkliok
grumllion blutreinigenà. .^.It bsvàbrt.
àob àen weniger kemirtslrsu zuKàllZ-

licb. iuàom às àsebs 2a ?r. 2''-, mit LebràuobsauìvsisullA, zu einer Ks-
zumineilskur von vier Woonen biursiebt. Aerztliek emploklen.

Nêpôts 2ürieb: Lrullusr, ^.potli. am Dimmatguai, aueb iu àsn
übrixsu à.potbàsu. 94

DgàorisLs uvà àtlielis (^utaelitell
IsKêu ZeuKlliss às-vou ab, (lass mit à^vsuàllUA von 7 c

vortrelkliàs Xursu Asmaobt wsràeu iu allsu Mlle», vo ItleielR
àllASmàe Sobvàbs mit ^ppstitlosiKlieit bskèimxlt

veràou vill VorrààlA ta «.lion ^.potàelrsll!

Dr. M. 8iM'8 MwMKMel
beseitigt rasob unà obue àis Haut vuuà zu ruaobeu, Haars im
Kesiobt, resp, au uupg,sssuàeu Aslisu. Das Zlittel ist ssbr
leillbt auzrnvsuàeu uuà sutbält im lZsASusMz zu andern Ospi»
Isàisu Ireins sobàrksll, àis Kaut ràeuàsii Ltotks. ?rsis iuel.

1 Lnekss eosmeì. kouàre ?r. 3. 50. ttaupt - vepot : ll artmsnn .ìxàcks,
Lteckborn. HVVintsrtliur: L.xotk. dürrer, l.ö«venapotiiei<e, 89

WrilTcrnt Leuchtende

erzeugende

I.SMPS
I-suebtmatsrial inel.

VsrvÂcàuA lìl. 6. 50

ASKSU ^àobuabms

làsel Lt. 8anto^8l<i,
?abriir (?as selbst srzsuz. Lsisuabt.-KêASUstîtuàê

«srtit» O,, ^!^r-r1)i-jìrà';z 3 Z .r.

Illustrtrtv ?rotsllsto kostenlos n. krst.'MW f37
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^lsàsll Aonar sius AskunK. Ill ^e^s?- ^isbullZ Mr ssàes lllitxlisà siu
sioborsr Vrstker. Dauer àes Vsrsiusjabrss 12 Uollats. Llsmstsr ?rst?sr miu-
àestslls ea. ?r. 20.. Hg-upttrsKsr bis ^r. 10,000 kiir ssàsu Iksilusbmer.
?rompts ^breobuuuA uuà ^.us^abluiiK. staatliolr ooueessiollirts I,oostitel,
Loutrolàut'siobt. tZezeu LrlàA àss erstsu NouatsbeitraKss vou uur ?r. 4.

srtolzt àis UitAlisàsackullàs mit sotortiKöm ^.ursokt zur bsDo^Lêe/iêiîÂe?»

^isIiuuA. Mobt mit Zsvvöbulieksll ^.ulsibsusloossa uuà katsuAruppeu, àis
^abrs lanK Kskeu, oàer mit ?rimssssu ullà I,ottsrisloossu xu vsrvvsebsslll.
/nnei-t -7a/i»-es/,'îst müsssu also sammtliobs iZsssIIsobakts-Lsrisllìooss bsraus-
kommsu uuà au alls UitAlieàsr vsrtbsilt uuà àusbszablt vsràsu. LpsoisIIs
?rospeets gratis.


	In der Stammkneipe

